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Vorwort

Die P�ichten eines Geschäftsführers einer deut-
schen GmbH sind vielfältig, in zahlreichen Gesetzen 
geregelt und darüber hinaus maßgeblich durch die 
Rechtsprechung geprägt. Für den organschaftlichen 
Vertreter einer Kapitalgesellschaft ist daher schwer 
einzuschätzen, was er darf oder muss und welche 
Konsequenzen sich aus einem etwaigen Fehlver-
halten ergeben. Dieser „Leitfaden“ soll einen Über-
blick über das P�ichten- und Haftungsgefüge geben 
und nimmt dabei die Sachverhalte in Bezug, mit de-
nen ein rechtlicher Berater bei der Beratung von Ge-
schäftsführern immer wieder konfrontiert wird.

Sinn und Zweck des Leitfadens ist es, einen Überblick 
über die Position des Geschäftsführers zu geben. 

• Zunächst soll die Position des Geschäftsfüh-
rers dargestellt werden. 

• In diesem Zusammenhang werden die Grund-
strukturen der sich für einen Geschäftsführer er-
gebenden Verp�ichtungen dargelegt. 

• Darüber hinaus soll aufgezeigt werden, welche 
zivil- und strafrechtlichen Haftungsrisiken ent-
stehen können, wenn der Geschäftsführer die 
ihm obliegenden Verp�ichtungen nicht beachtet 
bzw. verletzt. 

• Schließlich enthält der Leitfaden praxisbewähr-
te Strategien zur Haftungsvermeidung. 

Dabei ist hervorzuheben, dass der Leitfaden sich pri-
mär an der persönlichen Haftung des Geschäftsfüh-
rers einer GmbH orientiert, der in Deutschland mit 
Abstand häu�gsten Gesellschaftsform. Gleichwohl 
werden abschließend auch Parallelen zu anderen 
Gesellschaftsformen dargestellt und damit verdeut-
licht, dass es bestimmte gesellschaftsformenüber-
greifende Prinzipien gibt, die stets zu beachten sind. 


